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Plötzlich ging die Tür des Flugzeuges auf und - patsch - sah man die Hand von Brigitte 
Macron im Gesicht des französischen Präsidenten. War vielleicht eine schallende Ohrfeige, 
aus Wut, aus Leidenschaft, aus Liebe. Das geht uns ja schließlich nix an. Interessant war nur, 
dass sich der Elysée-Palast reflexartig darauf berief, dass das Video ein KI-Fake sei (was aber 
nicht stimmte). Interessant ist also, dass heute alle Bilder Deepfakes sein können, aber 
umgekehrt auch alle echten Bilder als solche abgetan werden können. Was Sie in 
Händen halten, ist das ZASMAGAZIN, das auch im Jahr 2025 jeden Monat erscheint. 
Es ist an etlichen Auslagestellen in Freiburg zu erhalten und wird zusätzlich immer 
reihum in die Haushalte einzelner Stadtteile zugestellt. Die heutige Ausgabe geht 
in die Briefkästen von Zähringen, Güterbahnhof Nord sowie Brühl/Beurbarung. 
Mit Umschlag in geklammerter Form wird das ZASMAGAZIN sicherlich auch bei 
Ihnen länger einen Platz auf dem Lesetisch finden. Wir freuen uns über Ihre Rückmel-
dungen auf redaktion@zas-freiburg.de oder unter m.zaeh@zas-freiburg.de.  Michael Zäh

Achtung, die Doppelgänger kommen!........................................... Seite	 4 
Der alte und neue Bundesverteidigungsminister Boris Pistorius ist laut Umfragen 
der beliebteste Politiker Deutschlands. Liegt es vielleicht daran, dass er eine klare 
Sprache spricht? Jüngst sagte er, dass sich „das Land nicht mit Bildung und 
Sozialausgaben verteidigen kann.“ Und jetzt springt Pistorius auch noch Armin 
Laschet zur Seite, der Vorsitzender des Auswärtigen Ausschusses im Bundestag 
wird. Da ist die optische Verwechslungsgefahr natürlich hoch.

Der blaue Kreis soll weiter wachsen.............................................. Seite	 6
Das OLG Köln hat einen Eilantrag von Verbraucherschützern abgelehnt, die 
verhindern wollten, dass der „Meta“-Konzern die Daten seiner Nutzer an die
hauseigene KI verfüttern darf. Das Gericht entschied, dass die Interessen von
„Meta“ legitim sind. Und wer weiß? Vielleicht hat die KI tatsächlich auch 
einen gesellschaftlichen Nutzen.

Diese Zahlen lügen leider nicht ..................................................... Seite	 9
Das Bundeskriminalamt registrierte für 2024 die höchste Zahl an politisch 
motivierten Straftaten. Die größte Gefahr kommt von rechts. Und auffällig viele
Täter sind noch minderjährig. So ließ der Generalbundesanwalt fünf Teenager
der Organisation „Letzte Verteidigungswelle“ festnehmen. 

Der chinesische Konter läuft........................................................... Seite	10
Der chinesische Autobauer BYD (Build Your Dreams) hat deutsche Modelle 
bereits auf dem Markt in China in die Schranken gewiesen. Und nun startet
der chinesische Traum auf vier Rädern einen selbstbewussten Konter in Europa. 
Und zwar mit einem Modell unter 20.000 Euro, das aber technisch auf der Höhe
der Zeit ist 
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D er Mann ist laut Umfragen nach wie vor der 
beliebteste Politiker Deutschlands. Jetzt, 

warum eigentlich? Der alte und neue Verteidi-
gungsminister Boris Pistorius praktiziert halt eine 
Sprache, die durchaus verwirrend sein kann, aber 
eine ganz eigene Klarheit besitzt. Bereits in seiner 
letzten Amtszeit hat er das ambivalente Wort 
„kriegstüchtig“ in die politische Runde geworfen. 
Da wurde natürlich kritisiert, wie man „Krieg“ 
und „tüchtig“ so kombinieren kann. Denn klar, in 
einem Krieg werden so viele Menschen getötet, 
wie man ja derzeit in der Ukraine sieht, dass sich 
die Bezeichnung „tüchtig“ in einem schrägen 
Licht befindet. Aber gleichzeitig war das Wort 
des Boris Pistorius in einem Sinne ungeschönt, 
der offenbar vielen Deutschen gefallen hat. Denn 
er sagte damit auch: Wenn die Angreifer nicht 
durch Tüchtigkeit gestoppt werden, dann sind wir 
alle verloren. Und nun hat Boris Pistorius als neuer 
Verteidigungsminister in einem Interview mit 
dem „Deutschlandfunk“ schon wieder seine ganz 
eigene Art von Klartext gesprochen: „Mit Sozial-
leistungen und mit Bildung lässt sich dieses Land 
nicht verteidigen.“ Auch andere SPD-Politiker 
hätten in der Vergangenheit darauf gesetzt, Krieg 
durch Abschreckung zu verhindern, sagte Pistorius 
und verwies auf die SPD-Kanzler Willy Brandt und 
Helmut Schmidt. Nun ja, damit  bezieht er sich auf 
ebenfalls  ziemlich beliebte Politiker zu ihrer Zeit.  
Denn Brandt war ja auch der Kanzler des Kniefalls. 

In der aktuellen Lage ging es Pistorius darum, 
die hohen deutschen Verteidigungsausgaben 
zu verteidigen – sowie den Plan der Nato, diese 
weiter zu steigern. Im Deutschlandfunk sagte 
Boris Pistorius also, aufgrund der aktuellen 
Bedrohungslage gehe es darum, „unsere Streit-
kräfte abschreckungsfähig zu machen und 
auch in den Stand zu versetzen, wenn es trotz 
Abschreckung zu einer militärischen Auseinan-
dersetzung kommt, in dieser zu bestehen“.

Das Telefonat von Trump mit Putin 
Das klingt gut und kräftig. Ob es aber auch 

realistisch ist, bleibt abzuwarten. Und so wirk-
lich vorstellen mag sich keiner, wie es wäre, 
wenn es zum Krieg mit Russland käme. Aber 
man kann Pistorius jedenfalls zugute halten, 
dass er offen darüber spricht.

 Ziel sei, die Nato-Mitgliedsstaaten so auf-
zustellen, dass es gar nicht erst zu einem Krieg 
komme. Diplomatie könnte man zudem nur 
aus einer Position der Stärke heraus betreiben, 
sagte Pistorius weiter. Und da war er natürlich 
schnell auch bei Telefonat, das Trump mit Putin 
geführt hatte. Durch das Telefonat Trumps mit 
Putin sieht der Bundesverteidigungsminister 
kaum Bewegung in den Gesprächen über 
eine mögliche Waffenruhe oder ein Ende des 
Krieges. Seine Erwartungen an das Gespräch 
seien „nicht besonders hoch“ gewesen, sagte 

Pistorius – „und diese Erwartungen sind noch 
unterboten worden“. Putin erreiche lediglich 
weitere Verzögerung, während er seine Angriffe 
auf die Ukraine fortführe. „Ein Frieden ist nicht 
in Sicht“, sagte der SPD-Politiker. Sollte Putin 
Frieden oder einen Waffenstillstand wollen, 
könne er ihn selbst unverzüglich erreichen und 
Verhandlungen führen.

„Putin macht das, was er von Anfang an 
gemacht hat: Er stellt Bedingungen für einen 
Waffenstillstand, die völlig inakzeptabel für die 
Ukraine sind“, sagte Pistorius. Dazu gehörten der 
Verzicht auf eine Nato-Mitgliedschaft der Ukrai-
ne, die Demilitarisierung des Landes sowie der 
von der russischen Führung als „Entnazifizie-
rung“ bezeichnete Austausch der ukrainischen 
Regierung. „Das sind keine Vorbedingungen für 
einen Waffenstillstand, die irgendjemand akzep-
tieren kann“, sagte der Verteidigungsminister. 

Dem US-Präsidenten Donald Trump warf 
Pistorius vor, „seine Wirkmacht“ in den Gesprä-
chen um ein Ende des russischen Angriffskrieges 
gegen die Ukraine überschätzt zu haben. „Er hat 
einfach die Verhandlungssituation mit Wladimir 
Putin nicht richtig eingeschätzt“, sagte Pistorius 
über Trump.  Der „erste Fehler“ sei laut Pistorius 
bereits ganz zu Anfang der amerikanischen 
Vermittlungsversuche gemacht worden. Trump 
habe dabei eine mögliche Nato-Mitgliedschaft 
der Ukraine bereits ausgeschlossen und Russ-

Der alte und neue Bundesverteidigungsminister Boris Pistorius hat erneut klare und umstrittene   Aussagen getroffen. Sein „Doppelgänger“ Armin Laschet äußert sich ganz ähnlich.  Von Michael Zäh

Aufpassen wegen der Doppelgänger-Gefahr!

Politik und Gesellschaft
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land territoriale Ansprüche zugestanden. „Das 
macht man ja eigentlich nicht, bevor man in die 
Verhandlungen geht“, so der Minister. »Das ist 
natürlich eine denkbar schlechte Position, um 
jetzt weiter Friedens- oder Waffenstillstandsver-
handlungen zu führen.“

Entscheidend sei nun, dass der US-Präsident 
zu der Erkenntnis komme, „dass es nicht so einfach 
ist, wie er sich das vorgestellt hat“. Trump müsse 
erkennen, „dass Putin auf diesem Wege nicht zu 
bewegen ist“ und deshalb dann eben mit „an-
deren Instrumenten“ gearbeitet werden müsse. 
 
Die Europäer wollen die USA „an Bord“ halten

Putin taktiert, um Zeit zu gewinnen - so 
beurteilen westliche Politiker das Telefonat von 
Russlands Präsident mit US-Präsident Trump 
zur Ukraine. Militärische Hilfe und Sanktionen 
sollen helfen. Es gehe darum, die USA „an 
Bord“ zu halten. Führende europäische Politiker 
werfen dem russischen Staatschef Wladimir 
Putin nach dessen Telefonat mit US-Präsident 
Donald Trump eine Verzögerungstaktik vor. 
Entsprechend äußerten sich neben dem Bundes-
verteidigungsminister Boris Pistorius auch der 
französische Außenminister Jean-Noël Barrot 
und die EU-Außenbeauftragte Kaja Kallas.

„Wladimir Putin spielt offenbar weiter auf 
Zeit“, sagte Pistorius vor Beratungen der EU-Au-
ßen- und Verteidigungsminister in Brüssel. „Das 

kann man sehr klar erkennen.“ Die andauernden 
russischen Angriffe gegen die Ukraine „sprechen 
da eine klare Sprache“. Man müsse Putin an sei-
nen Taten messen und nicht an seinen Worten. 
„Er ist nach wie vor nicht zu Zugeständnissen 
bereit“, sagte der SPD-Politiker. „Jetzt geht es 
um ein Memorandum, dann soll überlegt wer-
den, Verhandlungen im Vatikan zu führen. Das 
alles sind neue Orte, neue Zeiträume und führt 
eigentlich nur dazu, dass Wladimir Putin weiter 
seine Angriffe auf die Ukraine fortführen kann. 
Aber ein Frieden ist nicht in Sicht.“

Zwischenzeitlich scheint auch die USA 
unter Trump zumindest Gedanken zu erwägen, 
ein weiteres Sanktionspaket zu schnüren, das 
natürlich laut Eigendarstellung von Trump und 
Co. alles übertreffen werde, was es jemals gab. 

Was kann Europa da tun?
Als Konsequenz aus den jüngsten Entwick-

lungen sollte die EU nach Ansicht von Pistorius 
sowohl die militärische Unterstützung der Uk-
raine weiter ausbauen wie auch den Sanktions-
druck erhöhen. Konkret sprach er sich unter 
anderem für weiteren Ausbau der Zusammen-
arbeit mit der ukrainischen Rüstungsindustrie 
aus. Hier fällt auf, dass auch Bundeskanzler 
Merz sich in diese Richtung äußerte. Zum Thema 
Sanktionen sagte Pistorius: „Das wirksamste 
Sanktionsmittel ist das weitere Abschneiden der 

Mittelzuflüsse, der Geldzuflüsse aus Energiever-
käufen.“ Da müsse man weiter ansetzen. „Der 
Strom von Geld, der schon geringer geworden 
ist, muss noch mehr zu einem Rinnsal werden“, 
so Pistorius.

Die EU-Außenminister hatten ja bereits ein 
17. Sanktionspaket gegen Russland beschlossen. 
Weiteren Druck machen will die EU mit ihrem 
18. Sanktionspaket, das in Planung ist. Die 
Maßnahmen könnten sich gezielt gegen Russ-
lands Energierohstoffhandel und den russischen 
Finanzmarkt richten.

Achtung: Doppelgänger-Gefahr!
Der zukünftige Vorsitzende des Auswärti-

gen Ausschusses im Bundestag, Armin Laschet 
(CDU), sieht vor allem Trump „unter Erfolgs-
druck“. Trump wolle diesen Krieg beenden, 
brauche aber auch einen, der diese Schritte 
mitgehe, sagte Laschet bei ntv. Putin habe ein 
Memorandum ins Gespräch gebracht und forde-
re Bedingungen. „Das klingt wie auf Zeit spielen. 
Und damit würde er Präsident Trump an der 
Nase herumführen.“ Die Europäer täten derzeit 
alles, damit Trump dabei bleibe. „Wir brauchen 
die Amerikaner, um richtig Druck machen zu 
können.“ Aber aufpassen, wegen Doppelgän-
ger-Gefahr: Pistorius und Laschet wurden ja 
bekanntlich schon manchmal verwechselt. Und 
sind sich jetzt so einig wie Zwillinge.

Der alte und neue Bundesverteidigungsminister Boris Pistorius hat erneut klare und umstrittene   Aussagen getroffen. Sein „Doppelgänger“ Armin Laschet äußert sich ganz ähnlich.  Von Michael Zäh

Aufpassen wegen der Doppelgänger-Gefahr!

Politik und Gesellschaft

„Mit Sozialleistungen und Bildung lässt sich dieses Land nicht 
verteidigen“, sagte Boris Pistorius, um damit die hohen Ausgaben 
für die Verteidigung zu rechtfertigen. Es gehe darum „unsere 
Streitkräfte abschreckungsfähig zu machen“, so der alte und neue 
Bundesverteidigungsminister

Fotomontage: Adrian Kempf
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H ier erlaube ich mir jetzt mal eine persönliche 
Erinnerung: Es war im November 1997, als 

ich in Hamburg mit dem Zeitungsvorstand von 
Gruner+Jahr zusammen saß. Er sagte damals: 
„Das Baby braucht Milupa. Es braucht sehr, sehr 
viele Flaschen Milupa, damit es wachsen kann.“ Er 
meinte Geld, das sein Konzern tatsächlich reichlich 
hatte. Dies sollte in meine Idee und meine Zeitung 
investiert werden, deren Grundidee  war, dass sie – 
obwohl journalistisch hochwertig –   für die Leser 
gratis sein würde, aber dann aufgrund ihrer großen 
Reichweite über Anzeigen von Werbekunden ihr 
Geld verdienen würde – wenn sie mal erwachsen 
wäre. Und jetzt, im Juni 2025, soll wieder ein Baby 
gut aufgepäppelt werden.  Es wird allerdings nicht 
mit Geld gefüttert, sondern mit Daten. Denn es 
geht um „Meta“, das mit den Daten von seinen 
Content-Plattformen seine eigene KI „Meta AI“ 
verbessern will. Das ist eine mehr oder weniger 
intelligente Chatbot-Hilfe, erkennbar an dem 
blauen Kreis, den Nutzer seit März zum Beispiel 
in Whatsapp oder ihrer Instagram-Nachrichten-
übersicht sehen. Für „Meta“ ist es die nächste 
Stufe seines Datengeschäfts: Eine beliebte Gra-
tis-Dienstleistung – soziale Vernetzung über die 
Plattformen – liefert Daten, die die Konzern-KI 
mächtiger machen. Die soll dann wiederum die 
Produkte verbessern. Geld verdient „Meta“ mit 
Anzeigen auf seinen Plattformen. Und ja, daran 
fanden deutsche Richter nichts auszusetzen.  

Das OLG Köln hat nämlich einen Antrag von 
Verbraucherschützern abgelehnt, „Meta“ den 
Einsatz etwa von Facebook-Daten fürs KI-Trai-
ning zu untersagen. Um was ging es dabei?  
„Meta“ will die Daten aller volljährigen europä-
ischen Nutzer von Facebook und Instagram für 
das Training eigener KI-Anwendungen wie dem 
großen Sprachmodell LLaMA einsetzen. Der 
US-Konzern nimmt sich dabei heraus, sowohl 
alle künftig anfallenden Daten als auch solche 
aus der Vergangenheit zu verwenden. Wer 
das nicht will, muss der Nutzung persönlicher 
Daten und Bilder für diese Zwecke ausdrück-
lich widersprechen. Die Kölner Richter stellten 
nach „vorläufiger und summarischer Prüfung“ 
fest, dass weder ein Verstoß von „Meta“ gegen 
die Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 
noch gegen den Digital Markets Act (DMA) 
vorliege. „Meta“ verfolge mit der Verwendung 
zum KI-Training einen legitimen Zweck. Dieser 
könne nicht durch gleich wirksame andere 
Mittel, die weniger einschneidend wären, er-
reicht werden. Unzweifelhaft würden für das 
Training große Datenmengen benötigt, die nicht 
zuverlässig vollständig anonymisiert werden 
könnten. Im Rahmen der Abwägung der Rechte 
von Nutzern und der Betreiberin überwögen die 
Interessen an der Datenverarbeitung. Nutzer 
seien schon voriges Jahr informiert worden und 
konnten widersprechen.

Was will „Meta“ entwickeln? 
Die neue Funktion hat in Form eines blauen 

Kreises   inzwischen in Facebook, Instagram, 
Messenger, WhatsApp und Threads Einzug 
gehalten. Mit dem KI-Assistenten ist es etwa 
möglich, Texte zu übersetzen, Alltagsfragen 
beantworten zu lassen oder sich Ausgehtipps 
zusammenstellen zu lassen.

Nun möchte „Meta“ die KI speziell für Eu-
ropa trainieren. Dazu sollen die öffentlichen 
Daten von europäischen Nutzern genutzt wer-
den, sofern diese nicht widersprechen. „Meta“ 
argumentiert, dass für das Training die Daten der 
europäischen Nutzerinnen und Nutzer notwen-
dig seien, damit „Meta AI“ Dialekte, spezifisches 
Wissen über europäische Gepflogenheiten und 
auch den lokalen Humor lernen könne. Die 
Informationen, an die „Meta“ nun ran will, 
würden es der KI ermöglichen, auch europäisch 
zu denken, heißt es vom Konzern. Mit den Daten 
der Europäer werde man „Millionen Menschen 
und Unternehmen in der EU besser unterstützen, 
indem Meta AI lernt, europäische Kulturen, 
Sprachen und Geschichte besser zu verstehen 
und wiederzugeben“.

Aber im Grunde geht die Idee noch viel 
weiter. Mark Zuckerberg stellt sich vor, seine 
Maschinen zu einfühlsamen Gesprächspartnern 
für Menschen zu machen. In einer alternden 
Bevölkerung ist das gar keine so schlechte Idee. 

Das OLG Köln hat einen Antrag von Verbraucherschützern abgelehnt, dem „Meta“-Konzern zu untersagen, dass es seine „Meta AI“ mit Daten der Nutzer füttert. Über den blauen Kreis. Von Michael Zäh

Wenn das Baby ganz viele Flaschen Milupa braucht

Politik und Gesellschaft

„Meta“ sagt, dass für das Training ihrer KI die 
Daten der europäischen Nutzerinnen und Nutzer 
notwendig seien, um etwa Dialekte, spezifisches 
Wissen über europäische Gepflogenheiten und 
sogar „lokalen Humor“ zu lernen
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Denn Einsamkeit ist schon jetzt ein großes ge-
sellschaftliches Problem, und warum sollte ein 
Haustier für eine persönliche Ansprache besser 
geeignet sein als eine KI? Die Katze macht ja 
sowieso lieber, was sie will. Der Hund kann im 
Alter eher zur Belastung werden. Von Fischen 
in  Aquarien oder Vögeln in Käfigen ganz zu 
schweigen. Und es ist ja gar nicht so, dass der 
Mensch nicht weiß, was „künstlich“ ist und was 
nicht. Jeder, der beispielsweise eine Fitness-App 
täglich füttert, etwa in Verbindung mit einer 
Apple-Watch, kann es durchaus schätzen, dass 
er personenbezogene Hinweise kriegt. Lob und 
so.  Manchmal auch der Tadel: „Achte auf deine 
Ringe!“ Das verwechselt natürlich keiner mit 
echtem menschlichem Feedback. Hat aber trotz-
dem etwas durchaus Kommunikatives.

Bei der telefonischen Beratung von Kun-
den etwa sind Chatbots laut einer Studie im 
Fachblatt Nature Human Behaviour in etwa 64 
Prozent der Fälle überzeugender als eine reale 
Person. Vorausgesetzt, der Bot wurde mit per-
sönlichen Informationen seines Gesprächspart-
ners gefüttert. Chatbots und andere autonome 
Maschinen können durch Schwarmintelligenz 
immer schlauer werden, und dafür müssen sie 
nun mal mit Daten gefüttert werden. Google 
Maps funktioniert  deshalb so gut, weil es so 
viele Nutzer hat und entsprechende Mengen 
an Sensordaten verknüpfen kann. Künstliche 

Intelligenz geht aber noch einen Schritt weiter. 
Wenn solche Assistenten auf persönliche Infor-
mationen etwa aus E-Mails oder Chats zugrei-
fen, können sie ihrem menschlichen Gegenüber 
noch mehr ihre Unverzichtbarkeit vorgaukeln.

Und so geht der „Traum“ von Zuckerberg 
und Co. in die Richtung, dem Menschen einen 
bestens trainierten „Freund“ (m/w/d) zur Ver-
fügung zu stellen, quasi in allen Lebenslagen. 
Diese Idee ist als solche nicht schlecht. Gib mir 
alle deine Daten, und daraus lese ich deine Wün-
sche, deine Stärken und Schwächen, um dir zur 
Seite zu stehen. Solange damit kein Missbrauch 
betrieben wird, hat das durchaus eine soziale 
Komponente. Wie es ja ebenfalls unbestreitbar 
ist, dass die KI in vielen Bereichen, wie etwa der 
Medizin, große Dienste leisten kann.

 
Desto größer der Nutzen, desto größer das Risiko

Kritisch sehen kann man allerdings vier 
übergeordnete Bereiche: 1. Die unfassbare Ge-
schwindigkeit, mit der sich die KI verbreitet. 2. 
Die riesige Menge an Energie, die KI-Rechner 
verbrauchen. 3. Die potentielle Ungerechtigkeit  
bezüglich der Vernichtung von Jobs. 4. Die Kon-
zentration von Macht (und Geld) in den Händen 
von sehr wenigen Leuten.

Es ist womöglich Zeit, vom Gas zu gehen 
beim Befüttern dieser Systeme. Die Technologie 
entwickelt sich rasch – zu rasch – und wird 

schon breit eingesetzt. Marktführer Chat-GPT 
hatte Angaben des dahinterstehenden Unter-
nehmens zufolge im vergangenen Dezember 
mehr als 300 Millionen Nutzer, im Februar sollen 
es bereits mehr als 400 Millionen gewesen sein.

KI-Systeme entwickeln sich unter der 
Hand bereits von ursprünglichen „Chatbots“ zu 
„Agenten“. Mittels der Kameras und Mikrofone 
von Smartphones können sie sprechen, hören 
und sehen. Sie können Entscheidungen treffen, 
passen sich an ihre Nutzer an und lernen sie 
immer besser kennen. Aber nicht immer zu 
ihrem Vorteil.

Der Umwälzung von Gesellschaft und Ar-
beitsmarkt kündigt sich an. Im aktuellen Report 
des Weltwirtschaftsforums sagen 40 Prozent der 
Arbeitgeber, dass sie durch KI ihre Belegschaft, 
wo möglich, bis 2030 reduzieren werden. 2023 
schätzte Goldman Sachs, dass dank KI bis zu 
einem Viertel aller Arbeitsplätze in Europa und 
den USA überflüssig wird. Weltweit würden 300 
Millionen Jobs wegfallen. 

Der neue Papst Leo XIV sagte, die KI sei  
„eine Herausforderung für Menschenwürde, 
Gerechtigkeit und Arbeit.“ Der KI-Pionier und 
Branchenkritiker Gary Marcus kommentierte: 
„Während sich wenige Politiker derzeit wirklich 
Gedanken über KI machen, hat es Papst Leo XIV. 
kapiert.“ Tja, es ist halt noch immer die Frage, 
wer wie viele Flaschen Milupa wofür aufwendet.

Das OLG Köln hat einen Antrag von Verbraucherschützern abgelehnt, dem „Meta“-Konzern zu untersagen, dass es seine „Meta AI“ mit Daten der Nutzer füttert. Über den blauen Kreis. Von Michael Zäh

Wenn das Baby ganz viele Flaschen Milupa braucht

Politik und Gesellschaft

Fotomontage: Adrian Kempf



Kieser Freiburg  
Grünwälderstraße 10-14  
Telefon (0761) 27 13 50  
kieser.de

Was macht der Beckenboden eigentlich 
genau? Wozu brauchen wir ihn?

Stellen Sie sich eine ganz normale 
Haushaltsschüssel (zum Beispiel eine Sup-
penschüssel) vor. Wenn Sie dieser Schüs-
sel den Boden herausschneiden, die ent-
standene Öffnung mit einer Haushaltsfolie 
abdecken und die Ränder an der Schüssel 
festkleben, erhalten Sie ein anschauliches 
Beckenbodenmodell: Die Schüssel ist das 
Becken, die Folie der Beckenboden.

Genau wie die Haushaltsfolie ver-
schließt der Beckenboden unser Becken 
an der Unterseite. Im Unterschied zur 
Folie besteht der Beckenboden jedoch aus 
einer Anordnung verschiedener Muskeln. 
Neben der Funktion, die Körperöffnungen 
zu schließen und zu öffnen, unterstützt der 
Beckenboden – weil er mit Rücken- und 
Bauchmuskulatur verbunden ist – auch 
die Aufrechthaltung. Und letztlich sorgt 
der Beckenboden dafür, dass unsere Bau-
chorgane nicht nach unten absacken. Eine 
ausgeleierte Folie würde, sobald Flüssigkeit 

in die Schüssel gegeben wird, nach unten 
ausbeulen – genau das kann bei einer 
geschwächten Beckenbodenmuskulatur 
ebenfalls passieren.

Ein funktionierender Beckenboden ist 
jedoch nicht nur für Frauen – etwa nach 
Schwangerschaft oder in den Wechsel-
jahren – wichtig. Auch Männer profitieren 
von einem gezielten Beckenbodentraining, 
besonders nach Operationen im Prostata-
bereich oder bei Problemen mit der Blasen-
kontrolle. Ein gut trainierter Beckenboden 
wirkt sich zudem positiv auf Haltung, Sta-
bilität und sogar auf sportliche Leistungs-
fähigkeit aus.

Trotz der hohen Relevanz wird der 
Beckenboden im Alltag oft vernachläs-
sigt – auch, weil er nicht sichtbar ist. Erste 
Beschwerden wie ungewollter Harnverlust, 
Druckgefühl oder Rückenschmerzen wer-
den häufig verdrängt oder falsch zuge-
ordnet. Hier setzt Aufklärung an: Wer die 
Funktion des Beckenbodens versteht, kann 
gezielt etwas für seine Gesundheit tun – be-
vor es zu Einschränkungen kommt.

Kieser hat für diesen wichtigen Kör-
perbereich eigens eine Trainingsmaschi-
ne entwickelt. Dabei sitzt man auf einem 
gartenschlauchdicken Drucksensor. Dieser 
misst, wie viel Druck man mit der Beckenbo-
denmuskulatur erzeugen kann. Über einen 
Bildschirm folgt man dann einem vorgegebe-
nen Muster (einer Wellenlinie), mit dem das 
Anspannen und Entspannen des Becken-
bodens trainiert und verbessert werden soll.

Das Team von Kieser Freiburg zeigt Ih-
nen gerne und unverbindlich, wie Sie mit 30 
Minuten gezieltem Training aktiv Einfluss auf 
Ihre Gesundheit nehmen können.

Oder besuchen Sie uns zum Vortrag 
„Starke Mitte – Kieser für den Beckenbo-
den“ am 17.06.2025 um 18:30 Uhr in unse-
ren Räumlichkeiten. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

100  
EURO  

Startrabatt

* gilt bei Abschluss einer Mitgliedschaft. 

Kieser Freiburg,  
Grünwälderstrasse 10-14,  
79098 Freiburg, Tel. 0761 27 13 50
www.kieser.com

PR-Anzeige8 ZASMAGAZIN

KRAFT FÜRS LEBEN

ES KOMMT 
DIE ZEIT, 
DA BRAUCHT 
ES KIESER.
Wenn Sie Unterstützung bei der 
Erreichung Ihrer Ziele wünschen.

Beckenboden:  
Fokussieren statt 

tabuisieren!
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Was sagen statistische Zahlen aus?  Ist   es   
so, wie das Sprichwort sagt, dass „Zahlen 

nicht lügen“? Oder können sie verwässert werden, 
durch diverse Interpretationen? Manchmal ist es 
so, dass Zahlen sehr konkret durch Ereignisse un-
terstrichen werden. Wenn etwa junge Menschen 
zwischen 14 und 18 Jahren ein Kulturzentrum 
niedergebrannt haben sollen und offenbar Unter-
künfte für Geflüchtete anzünden wollten, ist das 
kein Spiel mit Zahlen. Der Generalbundesanwalt 
ließ fünf Teenager als mutmaßliche Terroristen 
festnehmen. Sie nennen sich im konkreten Fall 
die „Letzte Verteidigungswelle“. Auf Instagram 
posieren sie mit Deutschlandflagge, Sturmhau-
ben und Bengalos. Sie zeigen den SS-Totenkopf. 
Selbstbeschreibung: „Jung, frech, radikal“. Der 
Generalbundesanwalt hält sie für eine Terror-
gruppe. Mehrere Mitglieder der kürzlich zer-
schlagenen, rechtsradikalen Terrorgruppe „Letzte 
Verteidigungswelle“ waren offenbar schon zuvor 
länger im Visier der Ermittler. Die Bundesanwalt-
schaft hatte bei Razzien in Mecklenburg-Vor-
pommern, Brandenburg und Hessen die fünf 
jungen Männer festnehmen lassen. Die 14- bis 
18-Jährigen sollen Anschläge auf Geflüchtete 
und politisch Andersdenkende geplant haben. 
Teils sollen sie den Angaben der Behörde zufolge 
bereits früher Brandanschläge verübt haben. Ge-
nerell wächst die Zahl der sehr jungen Neonazis. 
 
Das Bundeskriminalamt registrierte 2024 mehr 
als 84 000 politisch motivierte Delikte – die 
höchste Zahl seit zwei Jahrzehnten. Die größte 
Gefahr kommt von rechts. Die Kurve politisch 
motivierter Straftaten steigt insgesamt steil 
nach oben. Ihre Zahl erreichte 2024 den bei 
Weitem höchsten Stand der vergangenen zwei 
Jahrzehnte. Die Zahl der polizeibekannten Fälle 
wuchs in Deutschland im Jahresvergleich um 
40 Prozent auf 84 172 Delikte.  Die Daten gehen 
aus dem Jahresbericht des Bundeskriminalamts 
(BKA) zu politisch motivierter Kriminalität 
hervor, den Bundesinnenminister Alexander 
Dobrindt (CSU) zusammen mit Holger Münch, 
dem Präsidenten des Bundeskriminalamts, 
vorgestellt hat. Die Zahlen hätten „extrem 
zugenommen“, sagte Dobrindt.

Die Ergebnisse des BKA liefern Aufschluss 
darüber, wie aufgeheizt die politische Stim-
mung derzeit im Land ist – und welche Folgen 
dies hat. Besonders Wahlkampfattacken neh-

men zu. Im „Kontext Wahlen“ stieg die Fall-
zahl im Vorjahresvergleich um 425 Prozent 
auf 11 000 Fälle - auch weil im vergangenen 
Jahr viele Wahlen stattfanden. Sie richteten 
sich in ähnlichem Umfang gegen Grüne (3204 
Fälle) und AfD (3075 Fälle). Auch SPD (2546 
Fälle) und CDU und CSU (1462 Fälle) waren 
oft betroffen.

Auch beim vermuteten Motiv für die 
politisch motivierte Kriminalität insgesamt 
spricht die Statistik des BKA eine deutliche 
Sprache. Denn die Straftaten aus dem rechten 
Milieu sind nach Fallzahlen das mit Abstand 
größte Problem. Die Statistik weist für 2024 
insgesamt fast 43 000 Delikte aus dem rechten 
Spektrum aus – eine Zunahme um 48 Prozent. 
Die zweitgrößte Tätergruppe kommt mit 9900 
Delikten aus dem linken Lager (plus 28 Pro-
zent). In rund 9000 Fällen geht die Polizei von 
religiösen Hintergründen oder ausländischen 
Ideologien aus.

Es ist natürlich besonders erschreckend, 
wenn sich Teenager im Alter von 14 Jahren 
schon so radikalisiert haben, dass sie aktiv an 
potenziell tödlichen Anschlägen teilnehmen. 
Und die Dunkelziffer ist hoch. Schließlich ist 
die „Letzte Verteidigungswelle“ nur eine von 
vielen solcher Organisationen. Woran kann 
es liegen? Forscher weisen darauf hin, dass 
während der Corona-Pandemie eine Art Vaku-
um entstanden ist, in das die rechtsextremen 
Organisatoren stoßen. Übrigens auch deshalb, 
weil in der Folge der Pandemie viele Projek-
te aus Kultur, Sozialarbeit und Prävention 
mangels staatlicher Finanzierung eingestellt 
werden mussten. 

Die Polizeiliche Kriminalstatistik ver-
zeichnet für 2024 einen Anstieg der Gewalt-
kriminalität bei Minderjährigen. 11,3 Prozent 
mehr Kinder sind demnach tatverdächtig 
gewesen sowie 3,8 Prozent mehr Jugendliche.
Bundesweit für Entsetzen sorgte vor zwei 
Jahren der brutale Tod einer Zwölfjährigen in 
Freudenberg in Nordrhein-Westfalen, deren 
Leiche viele Messerstiche aufwies. Zwei Kin-
der, Mädchen im Alter von damals 12 und 13 
Jahren, gestanden die Bluttat.

Ja, solche Zahlen sind nicht schön. Um 
ihnen zu begegnen, wird es mehr brauchen als 
„Law and Order.“ Vielfältige Konzepte in der 
Jugendarbeit, die halt etwas kosten!

Das Bundeskriminalamt registrierte 2024 die höchste Zahl an 
politisch motivierten Straftaten. Die größte Gefahr kommt von 

rechts. Und auffällig viele Täter sind noch minderjährig.
Von Michael Zäh

Die Zahlen lügen 
leider nicht 

Politik und Gesellschaft

UNSERE JUBILÄUMS-
ANGEBOTE, NOCH 
BIS 30.6.2025:

Öffnungszeiten:
Mo – Fr: 09.00 –18.00 Uhr 

Sa: 09.00 –14.00 Uhr

Habsburgerstrasse 51 
79104 Freiburg 
0761 600 62 80

www.albrecht-optik.com
*Gültig bis 30.06.2025. Barauszahlung ausgeschlossen. 

Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.
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20 JAHRE

Wir feiern Geburtstag und Ihr 
bekommt die Geschenke. 
Bescherung! Jetzt entdecken 
und sparen. 

Wir freuen uns auf Euch!

20% 
Nachlass 

auf alle lagernden 
Brillenfassungen*

50 Euro
Jubiläums-Bonus 

beim Kauf einer 
neuen Brille mit 
Markengläsern*
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Der Konter läuft. Build Your Dreams (englisch 
für „Bau dir deine Träume“) nennt sich der 

chinesische Autohersteller BYD, der ja bekanntlich 
sogar der Hauptsponsor bei der EM in Deutsch-
land war. Man könnte angesichts seiner neuen 
Offensive auch auf Buy Your Dreams (Kauf dir 
deine Träume) kommen. Denn nachdem BYD in 
China jedwede Angriffe der ausländischen Kon-
kurrenz , etwa VW und Co, aus Deutschland, mit 
unschlagbaren Preisen abgewehrt hat, startete 
das Unternehmen jetzt den Konter in Europa. So 
zeigte BYD nun in mehreren europäischen Städ-
ten einen bezahlbaren Elektrokleinwagen – und 
zwar mit maximalem Selbstbewusstsein. „Ein 
kleines Elektroauto, bezahlbar, aber trotzdem 
mit alltagstauglicher Reichweite“: So lautet bei 
nahezu jeder Umfrage die Antwort vieler Men-
schen, wenn sie erklären sollen, unter welchen 
Voraussetzungen sie ihren Verbrenner gegen ein 
E-Auto tauschen würden. Genau diesen Wunsch 
will jetzt BYD erfüllen. Der „Dolphin Surf“ soll es 
sein. Mit großem Aufwand präsentierte BYD das 
Modell zeitgleich in Berlin, Madrid, Paris, War-
schau und Rom. Medienvertreter und Influencer 
wurden eingeladen, der Launch als Aufbruch ins 
neue Zeitalter inszeniert. „Morgen wird ein Wel-
tauto geboren“, verkündete BYD-Vizepräsidentin 
Stella Li am Vorabend der Präsentation auf einer 
Dachterrasse in Rom.
 
Und tatsächlich: BYD liefert, womit sich deut-
sche und europäische Autobauer bisher noch 
schwertun: ein technisch attraktives Elektro-
auto zum Preis von unter 20.000 Euro. Nur der 
von Stellantis vertriebene Leapmotor T03 – 

ebenfalls aus China – und der Dacia Spring sind 
günstiger zu haben. Der Aktionspreis für den 
Dolphin Surf beträgt 19.990 Euro. Allerdings 
gilt dieser Preis nur zur Markteinführung und 
nur bis Ende Juni 2025. Aber das BYD-An-
gebot bleibt auch danach interessant. Denn 
anschließend kostet der „Dolphin Surf“ in der 
Basisversion 22.990 Euro. Bereits bei der Vor-
stellung hatte die chinesische Marke allerdings 
Wert darauf gelegt, keinesfalls als Hersteller 
von Billigware wahrgenommen zu werden. 
Ein Billigprodukt ist auch der „Dolphin Surf“ 
nicht, wenn man die Antriebstechnologie, 
seine Qualität und seine Ausstattungsdetails 
mit den Elektro-Kleinwagen der Konkurrenz 
vergleicht. In der Tat wird das Modell noch für 
viel Aufmerksamkeit sorgen. Wegen seines 
Preises, wegen seiner reichhaltigen Ausstat-
tung und wegen seiner dynamisch gestylten 
Karosserie. Schon in der Basisversion gibt 
es Sitze aus „veganem Leder“, was sich sehr 
angenehm weich anfühlt. Der Touchscreen im 
Format 10,1 Zoll ist per Knopdruck drehbar 
(sah man immer bei der EM-Werbung) und 
bietet eine individualisierbare Shortcutleiste. 
Das Navigationssystem mit automatischer 
Ladeplanung ist serienmäßig an Bord.

Einen klaren Vorteil hat BYD im Rennen 
um das bezahlbare E-Auto: Verfügbarkeit. 
Während Volkswagen weiterhin auf die Zu-
kunft verweist, ist BYD bereits auf dem Markt. 
Zwar präsentierte VW im Februar mit dem 
„ID. Every1“ sein künftiges Einstiegsmodell 
und versprach nichts weniger als das Auto, 
„auf das die ganze Welt gewartet hat“. Doch 

auf dieses Auto wird die Welt noch warten 
müssen – bis mindestens 2027. Was Käufer 
dafür erwarten dürfen, ist bislang unklar. Und 
so könnte es tatsächlich passieren, dass BYD 
Volkswagen ein zweites Mal zuvorkommt, wie 
schon in China. Dort haben die chinesischen 
Hersteller früh auf kompakte Elektroautos ge-
setzt, während VW noch mit Software-Prob-
lemen und hohen Produktionskosten kämpfte. 
Inzwischen bemühen sich die Wolfsburger, in 
ihrem wichtigsten Auslandsmarkt mit neuen 
Modellen wieder aufzuholen.

Chinas Unternehmen haben nicht nur ein 
bisschen am deutschen Selbstverständnis als 
weltbeste Autobauer gekratzt. Sie sind mitt-
lerweile so gut, dass die Deutschen von China 
lernen müssen. Natürlich wirkt es komisch, 
wenn die neuen Autos, die VW und Audi 
kürzlich auf der Messe in Shanghai vorstellten, 
optisch kaum noch von denen der chinesi-
schen Konkurrenz zu unterscheiden sind. 
Die Deutschen haben sich also den Chinesen 
angepasst – peinlich oder clever? Man kann 
es auch so sehen: Audi und Co. haben endlich 
verstanden, was die Kunden in China wollen.

Nun läuft also der Konter von BYD in 
Europa und Deutschland. Und wenn nun einer 
damit kommt, dass den chinesischen Auto-
bauern bezüglich politischer Unsicherheiten 
nicht zu trauen sei, darf man sich fragen, ob 
die Kutschen von Tesla mit ihrem politischen 
„Anführer“ Elon Musk nicht noch viel mehr 
zu misstrauen wäre. Quasi Spione auf Rädern. 
Wie das bei Kontern so ist: Entscheidend ist 
das Tempo. Und da liegt BYD deutlich vorne.

Der Konter der Träume
Der chinesische Autobauer BYD hat deutsche Modelle bereits in China erfolgreich in die 
Schranken gewiesen. Nun erfolgt der selbstbewusste Angriff auf den Markt in Europa. 

 Von Michael Zäh

Photomontage: Adrian Kempf
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Vor 50 Jahren besetzten Bauern und Bäue-
rinnen, Studierende und Arbeitende, Fran-

zosen und Deutsche und viele andere Leute einen 
Bauplatz in Wyhl am Kaiserstuhl, auf dem ein 
Atomkraftwerk gebaut werden sollte. Heute 
steht auf diesem Platz nicht nur kein AKW, 
sondern in ganz Deutschland sind alle Meiler ab-
geschaltet – oder erst gar nicht gebaut worden.

Was aber hat den Protest gegen das geplan-
te AKW in Wyhl so besonders gemacht? Und 
so erfolgreich? War es die bunte Mischung aus 
städtischer und ländlicher Bevölkerung, die 
sich im Widerstand zusammenfand? Waren es 
Angst und Sorge um die Folgen der Atomener-
gie? Oder war es die Protestkultur, zu der Kunst 
und Kultur, Theater und Musik wie selbstver-
ständlich dazugehörten? Und was bedeutet das 
alles für die heutigen Widerstände gegen den 
Klimawandel oder den Rechtsruck? 

Ein Abend mit Geschichten, Liedern und 
Gesprächen im Rahmen der Plakat-Ausstellung 
„Nai hämmer gsait  - 50 Jahre Anti-AKW-Pro-
test Wyhl“ will diesen Fragen nachspüren. 
Mit Erinnerungen, die die damaligen Akteure 
teilen. Mit Musik des Widerstands, die live zu 
hören sein wird. Und mit einem Ausblick in 
Gegenwart und Zukunft. Es diskutieren und 
musizieren:  Axel Mayer, Roland „Buki“ Burk-
hart, Hubert Hoffmann und Eva Stegen.

Axel Mayer, lange Jahre BUND-Regio-
nalgeschäftsführer in Freiburg, war es auch, 
der die Ausstellung „Nai hämmer gsait“ erst 
möglich gemacht hat. Denn er war als Bau-

platzbesetzer und Umweltaktivist nicht nur 
Teil der Bewegung, er hat auch die vielen 
Protestplakate der Anti-Atom-Bewegung der 
70er Jahre gesammelt und archiviert. Mayer 
hat seine Sammlung dem Badischen Landes-
museum als Schenkung überstellt, die EWS 
Schönau haben die Digitalisierung der Plakate 
finanziell unterstützt. 

Die Plakate aus und zu Wyhl – und darü-
ber hinaus der Anti-AKW-Proteste der 1970er 
Jahre insgesamt - zeigen ein vielfältiges Bild 
von Protestkultur, deren einprägsame Slogans 

Ein Diskussions- und Liederabend am 12. Juni, eine Plakatausstellung noch bis zum 23. 
Juli und eine Reise in die Vergangenheit, die wegweisend sein kann für die Zukunft der 

Energiewende.

‚Nai hämmer gsait‘ 

Politik und Gesellschaft

Nai hämmer gsait – die Veranstaltung zur 
Ausstellung. 
Donnerstag, 12. Juni 2025, 18 Uhr 
EWS-Store Freiburg, Bismarckallee 10 (bei 
schönem Wetter auch im Außenbereich)
Die Teilnahme ist kostenlos., eine vorherige 
Anmeldung erforderlich: https://ews.jetzt/nai
Die Plakatausstellung „Nai hämmer gsait“ ist 
noch bis zum 23. Juli 2025 im EWS-Store 
Freiburg zu sehen. Öffnungszeiten: Montag 
von 10 bis 14 Uhr, Dienstag bis Freitag von 
10 bis 17 Uhr. Mehr dazu unter:  
https://ews.jetzt/wyhl

und humorvoll-kritische Designs uns mitneh-
men in eine Zeit, in der noch nicht im Netz, 
sondern im öffentlichen Raum aufgeklärt 
und mobilisiert wurde. Sie spiegeln die ganze 
Vielfalt der damaligen Protestkultur, zwischen 
jugendlich-kritischem urbanem Widerstand 
und ländlich-hartnäckiger Beharrlichkeit, wi-
der. Eine Auswahl der umfangreichen Plakat-
sammlung ist nun im EWS-Store in Freiburg zu 
sehen – ein wichtiges, bis heute inspirierendes 
Stück Protestgeschichte. Zu einem Thema, das 
angesichts des Atomausstiegs und der infolge 
des Klimawandels eingeleiteten Energiewende 
eigentlich schon beschlossene Sache zu sein 
schien. Das aber nun angesichts wieder auf-
kommender Diskussionen um eine Wiederkehr 
der Atomkraft und einiger zurückgestellter 
Klimaschutzmaßnahmen wieder sehr aktuell 
werden könnte.
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ALLGEIER-WOHNBAU.COM

0761 . 59 20 50
info@allgeier-wohnbau.com

Attraktive Neubauvorhaben in
Freiburg und Region.

Marktgerechte Kaufangebote für
Immobilien und Grundstücke.

Zuverlässiger Verkaufsservice für 
Ihre Immobilie.

Werte, die bleiben.Werte, die bleiben.
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Bezahlbarer Wohnraum gehört zu 
den drängendsten gesellschaft-

lichen Herausforderungen unserer 
Zeit. Steigende Mieten, knapper 
werdende Bauflächen und der wach-
sende Bedarf in Ballungsräumen 
haben den Druck auf Städte und 
Gemeinden deutlich erhöht. Mit ver-
schiedenen Wohnungsbau-Offensi-
ven und Förderprogrammen versu-
chen Bund, Länder und Kommunen 
gegenzusteuern – durch Neubau, 
Verdichtung, Umnutzung und ener-
getische Sanierung.

Im Fokus stehen dabei nicht 
nur große Wohnbaugesellschaften, 
sondern auch private Bauherren, 
Investoren und Genossenschaften. 
Förderungen in Form von zinsver-
günstigten Darlehen, Zuschüssen 
oder steuerlichen Vorteilen sollen 

Anreize schaffen, neuen Wohn-
raum zu schaffen – ob durch 
klassischen Neubau, Dachausbau, 
Aufstockung oder die Reaktivie-
rung von Bestandsimmobilien.

Zudem setzen viele Städte auf 
strategische Entwicklungsgebiete 
und neue Quartierskonzepte. Dabei 
geht es nicht nur um möglichst 
viele Wohnungen, sondern auch 
um nachhaltige Lebensqualität: mit 
Grünflächen, sozialer Infrastruktur, 
kurzen Wegen, guter Anbindung 
und klimagerechtem Bauen. Pro-
gramme wie das „Bündnis bezahl-
barer Wohnraum“, Landeswohn-
raumförderungen oder kommunale 
Grundstücksvergaben nach Kon-
zeptqualität zeigen, dass Wohnen 
heute mehr ist als reine Bauleistung 
– es ist gesellschaftliche Verant-
wortung.

Ein großes Hemmnis bleibt 
jedoch die Bürokratie. Genehmi-
gungsverfahren sind oft langwierig, 
Bebauungspläne kompliziert, und 
nicht selten scheitern gute Ideen an 
Detailauflagen oder Abstimmungs-
hürden. Auch steigende Baukosten, 
Fachkräftemangel im Handwerk 
und hohe Zinsen erschweren die 
Umsetzung vieler Vorhaben. Hier 
braucht es nicht nur politische Ab-
sichtserklärungen, sondern konkre-
te Vereinfachungen, digitale Ver-
fahren und praxisnahe Lösungen, 
um Bauwillige zu entlasten.

Auf regionaler Ebene setzen 
immer mehr Kommunen auf eigene 
Impulse: durch Konzeptvergaben, 
Nachverdichtungsprogramme, mo-
dulare Bauweisen oder Erbbaurech-
te zur langfristigen Bindung von 
Wohnraum. Auch genossenschaft-

liches Bauen, Baugruppen oder 
gemeinwohlorientierte Initiativen 
werden gezielt unterstützt, um be-
zahlbare Alternativen zu schaffen 
– jenseits der reinen Renditeorien-
tierung.

Langfristig wird sich die Woh-
nungsfrage nicht allein durch 
Neubauten lösen lassen. Auch der 
Umbau bestehender Quartiere, die 
Aufwertung von Leerstand, der 
Umbau von Gewerbeflächen und 
die soziale Durchmischung spie-
len eine zentrale Rolle. Wohnraum 
muss nicht nur entstehen – er 
muss auch lebendig, vielfältig und 
zukunftsfähig sein. Die Wohnungs-
bau-Offensive ist deshalb nicht 
nur ein Bauprojekt, sondern eine 
zentrale Zukunftsaufgabe für Ge-
sellschaft, Stadtentwicklung und 
Umweltpolitik zugleich.� ak

Wohnungsbau-Offensive
Neue Impulse für den Wohnungsbau: Warum Förderprogramme, nachhaltige Konzepte  

und mutige Planung heute wichtiger sind denn je

Markt

Bi
ld

: p
ic

ky
pi

x

FINDEN SIE IHR ZUHAUSE
IM STADTNAHEN GRÜNEN

Neugierig? Mehr unter: 
www.immobilieninfreiburg.de 

Im Metzgergrün in Freiburg-Stühlinger entsteht ein 
lebenswertes Quartier, in dem Sie sich Ihren Traum 
von der eigenen Wohnung erfüllen können: 
Investieren Sie in eine attraktive Eigentumswohnung 
an der Grünen Mitte – stadtnah und für ökologische 
und soziale Nachhaltigkeit zertifiziert!
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Im Immobiliensektor zählen Nach-
haltigkeit, Energieeffizienz und 

Wirtschaftlichkeit heute mehr denn 
je. Wer neu baut oder investiert, kann 
von gezielten Förderprogrammen 
profitieren – vorausgesetzt, er kennt 
die Bedingungen.

Mit dem bundesweit etablierten 
Qualitätssiegel Nachhaltiges Gebäu-
de (QNG) ist eine klare Orientierung 
geschaffen worden: Es bescheinigt 
Gebäuden eine ganzheitliche Nach-
haltigkeit – ökologisch, ökonomisch, 
sozial. Für Bauherren und Investo-
ren ist das Siegel aber nicht nur ein 
Imagegewinn, sondern oft Voraus-
setzung für attraktive öffentliche 
Förderungen.

Denn wer das QNG-Siegel an-
strebt, qualifiziert sich gleichzei-
tig für die KfW-Förderprogramme, 
insbesondere für das Programm 
„Klimafreundlicher Neubau“ (KFN). 
Dort winken zinsgünstige Kredite 
mit langen Laufzeiten – ein wich-
tiger finanzieller Hebel angesichts 
gestiegener Baupreise und Zinsen. 
Voraussetzung ist unter anderem ein 
Effizienzhaus-Standard 40 sowie 
der Verzicht auf fossile Energieträ-
ger. Ohne QNG gibt es meist nur Ba-
sisförderungen – mit Siegel steigen 
die Förderstufen deutlich.

Ein zusätzlicher Anreiz für Ka-
pitalanleger ist die Sonderabschrei-
bung nach §7b EStG, die im Rahmen 
der Mietwohnungsförderung wieder 
aktiviert wurde. Wer förderfähigen 
Wohnraum schafft – zum Beispiel in 
einem QNG-zertifizierten Neubau –, 
kann bis zu 5 Prozent jährlich über 
vier Jahre zusätzlich zur regulä-
ren linearen Abschreibung geltend 
machen. 

Kritiker bemängeln zwar den 
hohen bürokratischen Aufwand, 
insbesondere bei der Zertifizierung 
durch akkreditierte Nachhaltigkeits-
auditoren. Doch für viele Bauträ-
ger und Investoren überwiegt der 
Nutzen: Wer heute nachhaltig und 
effizient baut, spart nicht nur bei 
Betriebskosten, sondern sichert sich 
auch Zugang zu einem wachsenden 
Markt mit langfristiger Werthal-
tigkeit.

Wer sich im aktuellen Woh-
nungsbauklima behaupten will, soll-

te die Kombination aus QNG-Zer-
tifizierung, KfW-Förderung und 
steuerlichen Vorteilen aktiv nutzen. 
Gerade im Mietwohnungsbau bieten 
sich hier finanzielle Spielräume – für 
zukunftssicheres Bauen, das sich 
rechnet.

Regionale Fördermöglichkeiten 
in Freiburg
1. Freiburger Bodenfonds:
Die Stadt Freiburg verfolgt eine 
aktive Bodenpolitik. Über den kom-
munalen Bodenfonds werden Grund-
stücke gezielt für den sozialen Woh-
nungsbau, Genossenschaften und 
gemeinwohlorientierte Bauträger 
bereitgestellt – bevorzugt im Erbbau-
recht. Konzeptvergabe statt Höchst-
preisverfahren ist dabei die Regel.

2. Landeswohnraumförderung Ba-
den-Württemberg:
In Freiburg kann über das ba-
den-württembergische Förderpro-
gramm für Mietwohnungsbau zu-
sätzlich profitiert werden:
–	 Zinsverbilligte Darlehen
–	 Tilgungszuschüsse bis 35 %
–	 Förderzuschläge für Barrierefrei-

heit, Familienwohnungen oder 
Passivhausstandard

–	 Kumulierung mit Bundesförde-
rungen (z. B. KfW) möglich

Antragstellung erfolgt über die 
L-Bank in Zusammenarbeit mit der 
Stadtverwaltung.

3. Freiburger Klimaschutzförderung:
Für energieeffizientes Bauen und 
Sanieren vergibt die Stadt zusätz-
liche Zuschüsse für Solaranlagen, 
Wärmepumpen und energetische 
Standards – auch ergänzend zu 
QNG-/KfW-Vorhaben. Ansprech-
partner ist das Umweltschutzamt 
der Stadt Freiburg.

4. Freiburger Wohnraumstrategie 
2030:
Im Rahmen des Programms „Wohnen 
für Alle“ werden innovative Wohn-
projekte bevorzugt unterstützt – etwa 
durch Flächenvergabe, Beratungsan-
gebote und erleichterte Planungsver-
fahren. Ziel ist die Förderung bezahl-
baren, nachhaltigen und gemischt 
genutzten Wohnraums.� ak

Bauen mit Zukunft
Wie das QNG-Siegel, KfW-Förderung und 
Sonder-AfA Investitionen attraktiv machen
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Ein stabiles Dach ist mehr als nur 
Wetterschutz – es ist ein zent-

rales Element der Gebäudesubstanz 
und ein entscheidender Faktor für 
Energieeffizienz, Wohnkomfort und 
langfristigen Werterhalt. 

Viele Dächer sind in die Jahre 
gekommen: Schäden an der Einde-
ckung, unzureichende Dämmung 
oder veraltete Dachfenster führen 
zu Energieverlust, Feuchtigkeits-
schäden oder sogar Schimmelbil-
dung. Eine fachgerechte Moder-
nisierung durch ein qualifiziertes 
Handwerksunternehmen bringt 
gleich mehrere Vorteile: Sie steigert 
den Wohnwert, reduziert Heizkos-
ten und erhöht die Lebensdauer des 
Gebäudes deutlich.

Im Rahmen der Sanierung wer-
den häufig auch Dachaufbauten 
wie Gauben oder neue Fenster in-
tegriert – für mehr Licht und Raum-
gefühl im Obergeschoss. Auch der 
Austausch alter Dachfenster gegen 
moderne, energieeffiziente Varian-

ten zählt zu den typischen Maß-
nahmen.

Besonders gefragt sind heu-
te ökologische Dämmstoffe und 
nachhaltige Materialien. Moderne 
Innenausbauten setzen zudem auf 
flexible Lichtkonzepte und clevere 
Stauraumnutzung.

Neben dem Wohnkomfort steht 
die Energieeffizienz im Fokus. Wer 
sein Dach modernisiert, sollte auch 
die Wärmedämmung nach aktuel-
len Standards mitdenken. Gut ge-
plante Dämmmaßnahmen machen 
sich langfristig bezahlt – durch 
niedrigere Heizkosten und staatli-
che Fördermöglichkeiten.

Die Umsetzung komplexer 
Maßnahmen am Dach gehört in 
die Hände erfahrener Handwerks-
betriebe. Sie wissen, welche An-
forderungen eingehalten werden 
müssen, helfen bei Förderanträgen 
und sorgen für einen reibungslosen 
Ablauf – vom ersten Beratungsge-
spräch bis zur Fertigstellung.� ak

Markt Modernisieren

Handwerk  
sichert Werte

Der Boden ist die Bühne des Woh-
nens – er prägt Räume, schafft 

Atmosphäre und muss zugleich 
höchsten funktionalen Ansprüchen 
gerecht werden. Moderne Fußbo-
denbeläge vereinen heute Ästhetik, 
Strapazierfähigkeit und Nachhal-
tigkeit. Handwerksbetriebe bieten 
dabei nicht nur präzise Verlegung, 
sondern auch kompetente Beratung 
rund um Materialien, Pflege und 
Trends.

Fußböden sind längst nicht 
mehr nur Mittel zum Zweck. Sie sind 
Ausdruck des persönlichen Wohn-
stils. Besonders gefragt sind derzeit 
sogenannte Designbeläge aus Vinyl 
oder mineralischen Verbundstoffen. 
Sie sind robust, pflegeleicht und 
in täuschend echten Holz- oder 
Steinoptiken erhältlich – oft auch 
für Fußbodenheizung geeignet und 
in Feuchträumen einsetzbar.

Klassiker wie Echtholzparkett 
erleben ebenfalls ein Comeback – 
besonders in hellen Eichen- oder 
rustikalen Landhausdielen-Vari-
anten. Hier wird auf nachhaltige 

Herkunft und ökologische Öle zur 
Versiegelung geachtet. Auch Kork 
ist wieder im Kommen: warm, ge-
lenkschonend und besonders leise.

Neben der Optik spielen tech-
nische Eigenschaften eine zentrale 
Rolle: Trittschalldämmung, Rutsch-
festigkeit, Eignung für Allergiker 
oder fugenlose Verlegung gehören 
zu den Anforderungen, die moderne 
Böden erfüllen müssen. Handwerks-
betriebe beraten dazu individuell 
und sorgen für eine fachgerechte 
Umsetzung – inklusive Untergrund-
vorbereitung und Randabschluss.

Im Trend liegen großformatige 
Dielen, Fischgrätmuster oder diago-
nal verlegte Böden – sie verleihen 
selbst kleinen Räumen optische 
Weite. 

Ob im Neubau oder bei der 
Renovierung – der richtige Boden-
belag wertet jeden Raum auf. Wer 
auf handwerkliche Qualität setzt, 
profitiert von langlebiger Ausfüh-
rung, sauberer Verlegung und einer 
auf das Wohnumfeld abgestimmten 
Lösung.� ak

Handwerk mit Stil
Massivparkett · Fertigparkett · Renovierungsarbeiten
Bodenbeläge · Unterböden · Service für Selbstverleger

79244 MÜNSTERTAL · Dietzelbachstr. 2 · Tel. 07636 / 287

MünstertalMünstertal

www.eckert-parkett.de

Massivparkett · Fertigparkett · Renovierungsarbeiten
Bodenbeläge · Unterböden · Service für Selbstverleger

79244 MÜNSTERTAL · Dietzelbachstr. 2 · Tel. 07636 / 287

MünstertalMünstertal

www.eckert-parkett.de

Massivparkett · Fertigparkett · Renovierungsarbeiten
Bodenbeläge · Unterböden · Service für Selbstverleger

79244 MÜNSTERTAL · Dietzelbachstr. 2 · Tel. 07636 / 287

MünstertalMünstertal

www.eckert-parkett.de

Auch an den 
schwierigsten Stellen! 

Am Fischerrain 1 79199 Kirchzarten
Tel.: 07661/907480
www.hausgarten.org

 Nur für Holzfenster
• Energiesparend (ca. 25%)
• Lärmdämmend (ca. 50%)
• Umweltschonend
• Kostenbewusst

Türen & Fenster

Glas- / Fassaden und 
Profilitverglasung

Wintergärten

Sonnenschutz  / Rolladen

Terassenbedachungen

Reparaturverglasungen 
und Einbruchschutz

RENNER Fensterbau + Montage 
Brigitte Renner

Freiburger Weg 2
79292 Pfaffenweiler

Tel.: 07664 / 9 59 79 | info@renner-dienstleistungen.de | www.renner-dienstleistungen.de

Gottlieb-Daimler-Str.10
7 9 2 1 1  D e n z l i n g e n
Telefon (0 76 66) 56 38
Telefax (0 76 66) 84 28
info@ringwald-holzbau.de
www.ringwald-holzbau.de

Neue Dachstühle
Dachsanierungen
Altbausanierungen
Aufstockungen
Balkonsanierung
Balkone
Flachdächer

Holzhäuser
Holzfassaden
Wärmedämmung
Dachfenster
Vordächer
Carports
Gauben

Mit Holz und mit uns, dem Meisterbetrieb ganz in Ihrer Nähe.

Natürlich wohnen, gesund leben.

Holzbau Dachdeckerei

Hubert Ringwald
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Hörgeräte haben längst ihr ange-
staubtes Image abgelegt. Was 

früher als sichtbares Zeichen für Al-
ter oder Schwäche galt, ist heute ein 
kleines technologisches Wunder-
werk: leistungsfähig, vernetzt, fast 
unsichtbar – und dabei individuell 
anpassbar wie nie zuvor.

Moderne Hörsysteme sind kei-
ne simplen Lautmacher. Sie analy-
sieren in Echtzeit die Klangumge-
bung, unterscheiden Sprache von 
Störgeräuschen und passen sich 
automatisch an wechselnde Hör-
situationen an – im Café, im Auto 
oder beim Spaziergang im Wald. 
Intelligente Mikrofone fokussieren 
gezielt auf das Gegenüber, wäh-
rend Nebengeräusche gedämpft 
werden. Viele Geräte erkennen 
sogar, aus welcher Richtung ge-
sprochen wird, und richten sich 
entsprechend aus.

Ob Telefonat, Musik oder TV: 
Viele Hörsysteme lassen sich heu-

te kabellos per Bluetooth mit 
Smartphone, Fernseher oder Ta-
blet verbinden. So wird das Hör-
gerät zum persönlichen Headset – 
diskret, bequem und in brillanter 
Klangqualität. Über begleitende 
Apps können Nutzer Lautstärke, 
Programme und weitere Funktio-
nen selbst steuern oder bei Bedarf 
auch vom Hörakustiker aus der 
Ferne anpassen lassen.

Die Zeiten großer Geräte mit 
Pfeifgeräuschen sind vorbei. Mo-
derne Hörsysteme sind minia-
turisiert, ergonomisch geformt 
und in verschiedenen Haut- und 
Haarfarben erhältlich. Ob als 
Im-Ohr-Variante oder dezen-
tes Hinter-dem-Ohr-Gerät – sie 
lassen sich angenehm tragen 
und sind kaum sichtbar. Auch 
Akku-Technologie ist heute Stan-
dard: Viele Geräte werden einfach 
über Nacht in einer Ladestati-
on aufgeladen – ohne Batterie
wechsel.� ak

Moderne  
Hörsysteme

Endlich wieder  
besser verstehen! 

HÖREN ist Lebensqualität

Interesse geweckt?
Gerne laden wir Sie zu einem Besuch  
bei uns im Hörakustik-Fachgeschäft in  
Freiburg ein. Freuen Sie sich auf eine  
Steigerung Ihrer Lebensqualität!  
Bei uns in unserem Fachgeschäft  
erwarten Sie zahlreiche Leistungen,  
die Ihnen dabei helfen werden.

•  Inhabergeführter Meisterbetrieb
•  Qualifizierte unabhänge,  

transparente Beratung
•  Hörgeräte aller  

Preisklassen/Hersteller
•  Spezialist für fast  

unsichtbare Hörsysteme
•  Hausbesuche

Ihr Ansprechpartner für  
gutes Hören in Freiburg

Andreas Holz 
Inhaber und Hörakustikermeister

Vereinbaren Sie jetzt 

einen Termin zu einem 

kostenlosen Hörtest!

Inh. Andreas Holz | Blumenstraße 34 | 79111 Freiburg St. Georgen
Tel. 0761 888 606 33 | blumenstrasse@holz-hoerakustik.de

Parkplätze direkt vor der Tür!

www.iffland-hoeren.de
Jetzt Termin vereinbaren:

iffland.hören. in Ihrer Nähe:
Filiale Freiburg-Mitte
Fon 07 61 - 22 63 3
Filiale Freiburg-Rieselfeld
Fon 07 61 - 48 81 79 40 
Filiale Freiburg-Littenweiler
Fon 07 61 - 69 67 57 30 
Filiale Gundelfingen
Fon 07 61 - 58 18 11

Hören macht das Leben 
wertvoll – egal ob Zuhause 
oder in größerer Runde. 
Kümmern Sie sich um Ihre 
Hörvorsorge und vereinbaren 
Sie noch heute einen Termin 
für einen Hörtest bei Ihrem 
Spezialisten!

In unserer Filiale können Sie 
modernste Hörsysteme jederzeit 
unverbindlich zur Probe tragen.

SCHATZ
HÖREN IST EIN KOSTBARER 

Hightech im Ohr

Hören in Herdern
CAROLIN DREFS

Schon gehört?
Wir sind Ihr Meisterbetrieb für 
Hörgeräteakustik in Freiburg-
Herdern und beraten Sie rund
um die Themen Hörgeräte,
Tinnitus und Gehörschutz.

Wir freuen uns auf Sie!

Hören in Herdern, Habsburgerstr. 57, 79104 Freiburg
0761 / 42 99 94 70    www.hoeren-in-herdern.de
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Hören in Herdern
CAROLIN DREFS
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Wir freuen uns auf Sie!

Habsburgerstr. 57, 79104 Freiburg
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Hörakustiker*in 
(w/d/m)
gesucht!

VIER Wir sind Ihr Meisterbetrieb für Hörgeräteakustik 
in Freiburg-Herdern und beraten Sie rund um die 
Themen Hörgeräte, Tinnitus und Gehörschutz

Kompetent, Erfahren & Herzlich
Wir freuen uns auf Sie!

Schon gehört?
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„Kannst du das bitte nochmal wiederholen?“ 
– Wer diese Frage immer häufiger stellen 

muss, ahnt oft noch nicht, wie tiefgreifend sich 
ein schleichender Hörverlust auf das eigene Leben 
auswirken kann. Dabei geht es nicht nur um akus-
tische Einschränkungen, sondern um viel mehr: um 
zwischenmenschliche Nähe, Lebensfreude, Selbst-
sicherheit – kurzum, um Lebensqualität.

Der Rückzug beginnt leise
Hörprobleme entstehen meist schleichend. 

Gespräche in Restaurants werden anstrengen-
der, Stimmen im Fernseher wirken dumpf, in 
Gruppen fällt es schwer, dem Gesprächsfluss 
zu folgen. Viele Betroffene merken nicht sofort, 
dass ihr Gehör nachlässt – sie merken nur, dass 
sie sich zunehmend erschöpft fühlen, wenn sie 
unter Menschen sind. Oder sie beginnen, sich aus 
Unterhaltungen zurückzuziehen, um nicht durch 
Nachfragen aufzufallen.

Dieser soziale Rückzug geschieht oft unbe-
wusst – und ist gefährlich. Denn wer sich weniger 
beteiligt, fühlt sich irgendwann auch weniger 
zugehörig. Studien belegen: Ein unbehandelter 
Hörverlust erhöht das Risiko für Einsamkeit, 
Depression und sogar kognitiven Abbau im Alter 
deutlich. Das Gehirn wird durch den reduzierten 
Höreindruck weniger gefordert – die neuronalen 
Netzwerke, die Sprache und Klang verarbeiten, 
verlieren an Aktivität.

Wenn Nähe leiser wird
Auch im familiären Umfeld hinterlässt Hör-

verlust Spuren. Gespräche mit dem Partner, den 
Enkeln oder im Freundeskreis werden mühsam. 
Missverständnisse häufen sich. Oft reagieren 
Angehörige mit Ungeduld oder Frust – nicht aus 
Bosheit, sondern weil sie sich nicht verstanden 
fühlen. Umgekehrt fühlen sich Betroffene häufig 

als Last. Eine gefährliche Dynamik entsteht: Bei-
de Seiten ziehen sich zurück, obwohl gerade jetzt 
Nähe und Verständnis so wichtig wären.

Frühe Hilfe schützt – auch die Psyche
Das Gute: Hörverlust ist heute sehr gut 

behandelbar. Moderne Hörsysteme sind klein, 
leistungsstark und individuell anpassbar. Sie 
verstärken nicht einfach alle Geräusche, sondern 
filtern gezielt Sprache, unterdrücken Störlärm 
und lassen sich oft unauffällig im Ohr tragen. Je 
früher ein Hörgerät eingesetzt wird, desto leich-
ter gelingt die Anpassung – denn das Gehirn ist 
trainierter und flexibler.

Ein professioneller Hörtest dauert nur wenige 
Minuten und ist in der Regel kostenlos. Doch er ist 
der erste und wichtigste Schritt zurück zu mehr Le-
bensqualität. Betroffene sollten sich nicht scheu-
en, ihn zu machen – und Angehörige dürfen gerne 
ermutigen, wenn sie erste Anzeichen bemerken.

Hören ist Beziehung
Am Ende geht es nicht nur darum, Geräusche 

wieder besser wahrzunehmen. Es geht darum, 
sich wieder sicher im Gespräch zu fühlen, mit-
reden zu können, gemeinsam zu lachen – und 
sich verstanden zu fühlen. Wer gut hört, bleibt 
in Verbindung. Und das ist in jeder Lebensphase 
ein unschätzbarer Wert. � ak

Wenn Worte 
verschwimmen

Wie Hörverlust das soziale Leben verändert
Individuelle Hörakustik in Freiburg-St. 

Georgen – 5 Jahre Hörkompetenz 

Wer gut hört, 
bleibt in Verbin-
dung – mit Familie, 
Freunden und der 
Welt. Andreas Holz 
Hörakustik in Frei-
burg-St. Georgen 
unterstützt Men-
schen dabei, ihre 
Hörfähigkeit zu er-
halten oder zurückzugewinnen. Der inhaberge-
führte Meisterbetrieb feiert 2025 sein 5-jähri-
ges Jubiläum – und steht seit seiner Gründung 
für persönliche, unabhängige Beratung auf 
Augenhöhe: transparent, ehrlich und ganz auf 
die individuellen Bedürfnisse abgestimmt.

Moderne Hörgeräte aller namhaften Her-
steller stehen in verschiedenen Preisklassen 
zur Verfügung – vom fast unsichtbaren Im-
Ohr-Gerät bis hin zu leistungsstarken Multi-
media-Systemen, die sich per Bluetooth mit 
Smartphone oder Fernseher koppeln lassen. 
Alle Geräte können unverbindlich getestet 
werden, bis das passende Modell gefunden ist. 
Auch für Tinnitus, Lärmschutz und Spezialan-
wendungen wird kompetent beraten.

Die technische Ausstattung ist auf dem 
neuesten Stand. Hörtests sind kostenlos – auf 
Wunsch auch als Hausbesuch. Wer bereits ein 
Gerät besitzt, kann jederzeit zur Nachanpas-
sung oder Wartung vorbeikommen.� ak

Besser hören –  
besser leben

H Ö R B E W U S S T S E I N

Ihr Ansprechpartner für gutes Hören:
Andreas Holz Hörakustik, Blumenstraße 
34, 79111 Freiburg (St. Georgen)
Tel. 0761 / 888 606 33 
blumenstrasse@holz-hoerakustik.de
Parkplätze direkt vor dem Fachgeschäft

Bild: Alexander Raths
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Kunst, Grafik und Design sind 
weit mehr als hübsche Bilder 

und bunte Farben – sie prägen un-
seren Alltag, unsere Kommunikation 
und unser ästhetisches Empfinden. 
Vom Buchcover bis zur Verpackung, 
vom Webdesign bis zur Plakatkam-
pagne steckt überall kreative Arbeit 
dahinter. Für viele junge Menschen 
ist genau das ein Traumberuf: Ge-
stalten, Ideen verwirklichen, sicht-
bar machen, was vorher nur im Kopf 
existierte.

Der Einstieg in diese Welt be-
ginnt oft schon früh: in der Schule, 
durch ein Kunstprofil, Wahlfächer 
oder Projekte in AGs. Wer schon 
als Kind gerne zeichnet, collagiert 
oder digital gestaltet, kann daraus 
später einen Beruf machen – vo-
rausgesetzt, Talent und Interesse 
werden gefördert. Auch Eltern, 
Lehrer oder Praktikumsstellen 
spielen hier eine wichtige Rolle, 
um Wege in künstlerisch-kreative 
Berufe aufzuzeigen.

Ausbildung oder Studium? 
Beides ist möglich. Klassisch ist die 
Ausbildung zum Mediengestalter 
Digital und Print, die in Agenturen, 
Druckereien oder Verlagen absol-
viert wird. Hier lernen Auszubil-
dende sowohl die handwerkliche 
als auch die technische Seite des 
Berufs kennen: Gestaltung, Satz, 
Layout, Farbmanagement und der 
Umgang mit professioneller Soft-
ware wie Adobe Creative Suite. 
Alternativ bieten viele Fachhoch-
schulen, Kunstakademien und pri-
vate Designschulen Studiengänge 

in Kommunikationsdesign, Gra-
fikdesign, Illustration oder Me-
dienkunst an. Auch hier sind die 
Anforderungen hoch: Bewerber 
brauchen oft eine umfangreiche 
Mappe mit Arbeitsproben, Kreati-
vität, Ausdauer – und den Mut, sich 
mit der eigenen Arbeit zu zeigen.

Doch nicht nur das Gestal-
ten zählt: Im Berufsleben müssen 
Designer auch mit Kunden kom-
munizieren, Briefings verstehen, 
konzeptionell denken und gestal-
terische Lösungen entwickeln, die 
Zielgruppen erreichen. Technisches 
Verständnis ist ebenso wichtig wie 
gutes Zeitmanagement, denn viele 
Projekte laufen unter Zeitdruck.

Trotz aller Herausforderungen 
sind Berufe im Kreativbereich für 
viele eine echte Berufung. Ob als 
freier Grafiker, festangestellter De-
signer in einer Agentur, Illustrator 
für Kinderbücher oder Art Director 
im Verlag – die Wege sind vielfäl-
tig. Wichtig ist dabei, sich laufend 
weiterzubilden, neue Trends und 
Techniken aufzugreifen und sich 
auch im digitalen Raum zu posi-
tionieren – etwa durch ein eigenes 
Portfolio, Social-Media-Präsenz 
oder einen Webauftritt.

Denn: Kunst und Gestaltung 
leben nicht nur von Talent, son-
dern auch vom Dranbleiben. Wer 
kreativ denkt, systematisch ar-
beitet und sich nicht scheut, neue 
Wege zu gehen, hat in der Welt von 
Grafik und Design viele Möglich-
keiten – auch jenseits klassischer 
Pfade.� ak

Kreative Berufe
Zwischen Leidenschaft, Handwerk und 

Perspektive

Beruf und Karriere

Malen
Mappenkurs 
Zeichnen
Aktzeichnen

Offenes Atelier
79104 Freiburg, Mozartstr. 5, Tel. 0761 - 7 48 35 

www.atelier-kunstraum.de
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Interview mit Sarah (19), Teilneh-
merin eines Freiwilligen Sozialen 

Jahres
Nach dem Abi entschied sich Sarah 

für ein Freiwilliges Soziales Jahr in 
einer Werkstätte für Menschen mit 
Behinderung beim Caritasverband 
Freiburg-Stadt e. V. Wir haben 
mit ihr über ihre Erfahrungen ge-
sprochen.
Warum diese Werkstatt fürs FSJ?
Sarah: Meine Eltern arbeiten in 
dem Bereich. Ich wollte nach dem 
Abi etwas Soziales machen und 
Geld verdienen. Nach einem Prakti-
kumstag war mir klar, dass ich dort 

mein FSJ machen möchte.
Was machen Sie dort?
Sarah: Ich unterstütze Menschen 
mit Behinderung im Berufsbil-
dungsbereich – einzeln oder in 
Gruppen. Wir arbeiten z. B. mit 
Computerprogrammen zur Vorbe-
reitung auf Bürotätigkeiten.
Dürfen Sie selbst Ideen 
einbringen?
Sarah: Ja, ich arbeite sehr ei-
genständig und meine Vorschläge 
werden ernst genommen.
Was hat sich für Sie 
verändert?
Sarah: Ich bin selbstständiger und 
übernehme mehr Verantwortung. 
Ich sehe Menschen mit Behin-
derung heute mit viel mehr Ver-
ständnis.
Was nehmen Sie mit?
Sarah: Viel Praxis, Teamarbeit und 
Verantwortung – das hilft mir auf je-
den Fall für alles, was danach kommt.
Text: Caritasverband Freiburg-Stadt 
e. V. | Foto: Symbolbild / Caritas

Ich bin viel selbst-
ständiger geworden

Tem. Ut ad utet aut perum 
renime quiatem la escienduci

Beruf und Karriere

  Sammle Erfahrungen im Freiwilligen Sozialen Jahr 
oder Bundesfreiwilligendienst

  Lerne Berufe mit Perspektive kennen

   Unterstütze Menschen mit Behinderung oder psychischen 
Beeinträchtigungen, Kinder oder ältere Menschen

  In einer unserer 70 Einrichtungen

   In Freiburg und Umgebung

  WG-Zimmer frei!

Beweg
Was!

Caritasverband Freiburg-Stadt e. V.  
Herrenstraße 6 79098 Freiburg Telefon (07 61) 79 03-1165 
fsj@caritas-freiburg.de www.caritas-freiburg.de/fsj

FSJ oder BFD
bei uns

Bewirb Dich Bewirb Dich JetztJetzt

Direkt hierhier

LAGER DIREKTVERKAUF  
MO-FR 12-16 UHR

Sasbacher Straße 5 · 791111 Freiburg
Telefon: 0761 / 3 10 65

www.schuhwerk-freiburg.de

SIE FINDEN UNS JETZT  
AUF DER HAID!

Nur im Lagerdirekt-

verkauf: 10% auf 

alle Schuhe von 

Loints of Holland!

             O
h du schöne Spargelzeit... Landmarkt 

täglich von 
8 - 19.00 Uhr

Restaurant: täglich Frühstück von 7-10.30 Uhr . ab 12 Uhr warme Küche
Telefon: 07633/92332-160 . info@bohrerhof.de
Zum Bohrerhof 1 . 79258 Hartheim-Feldkirch . www.bohrerhof.de
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Ein neues Messeformat feiert in 
diesem Sommer Premie-

re: Mit der SHINE OFFEN-
BURG startet die Messe 
Offenburg ein innovati-
ves Event rund um die 
Themen Schönheit, Kör-
perpflege, Selfcare und 
moderne Lebensstile. 
Am Wochenende des 28. 
und 29. Juni 2025 öffnet 
die Baden-Arena ihre Tore 
für ein Publikum, das sich für 
aktuelle Trends, hochwertige 
Produkte und ganzheitliches 
Wohlbefinden interessiert.

Schönheit trifft Haltung
SHINE richtet sich an Menschen, 
die Körperbewusstsein mit Stil und 
Achtsamkeit verbinden. Von Beau-
ty- und Hautpflegeprodukten über 
Wellness- und Lifestyle-Angebote 
bis hin zu Ernährung, Selfcare 
und mentaler Gesundheit – die 
Messe bietet eine bunte Mischung 
aus bekannten Marken, spannen-
den Newcomern und innovativen 
Start-ups. Schon jetzt haben sich 
über 30 Aussteller für die Premiere 
angekündigt – ein starkes Signal 
für das Potenzial des neuen For-
mats.

Erleben statt nur anschauen
Was SHINE besonders macht: Be-
sucher können nicht nur schau-
en und shoppen, sondern auch 
ausprobieren, testen, sich beraten 
lassen und Neues entdecken. Ob 
bei Live-Demonstrationen, Kurz-
behandlungen, Produkttests oder 
im Austausch mit Expertinnen 
und Experten – der Fokus liegt auf 
Erlebnis, Beratung und Inspiration.
Ein modernes Messekonzept 
mit klarer Ausrichtung
„Mit der SHINE schaffen wir ein 
Format, das die Themen Schönheit, 
Lebensstil und Selbstentfaltung in 
den Mittelpunkt stellt – interaktiv, 
inspirierend und mit einem vielver-
sprechenden Rahmenprogramm“, 
sagt Projektleiterin Kristin Osing. 
Bereichsleiterin Tanja Hartmann 
ergänzt: „Gerade der offene, kre-
ative Charakter der Messe soll ein 

breites Publikum ansprechen – von 
Beauty-Fans bis zu Wellnesslieb-
habern.“

Rahmenprogramm und 
Atmosphäre
Begleitet wird die Veranstaltung 
von einem abwechslungsreichen 
Programm mit Vorträgen, Work-
shops und Live-Angeboten. In 
stilvoll gestalteten Chill-Out-Be-
reichen können sich Besucher ent-
spannen, austauschen und neue 
Energie tanken. Für das leibliche 
Wohl sorgen gesunde Snacks und 
kleine kulinarische Highlights.� ak

Shine Offenburg

Alle Infos auf einen Blick:
Messegelände Offenburg
Baden-Arena
Samstag & Sonntag,  
28. + 29. Juni 2025
Öffnungszeiten:
Samstag: 11:00 – 19:00 Uhr 
(letzter Einlass: 18:00 Uhr)
Sonntag: 11:00 – 19:00 Uhr
Eintritt: Tickets online & an der 
Tageskasse
Weitere Infos & Ausstellerliste: 
www.shine-offenburg.de

Philharmonisches
Orchester 
Freiburg

Donnerstag, 24. Juli

Jethro Tull
Freitag, 1. August

Tibor Szüts´s
Johann-Strauss-

Orchester
Mittwoch, 30. Juli

OPEN AIR IM PARK
BAD KROZINGEN

OPEN AIR IM PARK
BAD KROZINGEN

Schlager-Gala mit 
Modern Talking-Singer 
Thomas Anders & Band 

und Reiner Kirsten
Mittwoch, 23. Juli

Manfred Mann´s
Earth Band

Freitag, 25. Juli

www.open-air-im-park.de

TICKETS:
07633-4008-164

28. + 29. Juni

www.shine-offenburg.de

MESSE OFFENBURG

Beauty.
Body.
Selfcare.

SHINE25_92x100.indd   1SHINE25_92x100.indd   1 03.06.2025   09:10:5303.06.2025   09:10:53

Das neue Messe-Highlight für Beauty, Body & 
Selfcare. Premiere am 28. und 29. Juni 2025 

auf dem Offenburger Messegelände
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Wenn sich Sommerabend und 
Musik vereinen, wird der 

Kurpark Bad Krozingen zur Bühne 
für ganz besondere Momente. Vom 
19. Juli bis 1. August 2025 findet 
dort erneut das beliebte Open Air 
im Park statt. Mit einem abwechs-
lungsreichen Programm aus Pop, 
Rock, Schlager und Klassik bietet 
das Festival Highlights für jedes 
Alter – unter freiem Himmel und 
inmitten der gepflegten Kulisse des 
historischen Parks.

Zum Auftakt lädt das traditio-
nelle Lichterfest am Samstag, 19. 
Juli, und Sonntag, 20. Juli, zum 
entspannten Flanieren und Feiern 
ein. Tausende Kerzen, Lampions 
und Bambuslaternen verwan-
deln den Kurpark nach Einbruch 
der Dunkelheit in eine leuchten-
de Traumlandschaft. Neben mu-
sikalischer Begleitung und kuli-
narischen Angeboten sorgt ein 
neues Highlight für leuchtende 
Augen: Ein moderner Autoscooter 
mit LED-Beleuchtung und Musik 

bringt zusätzliche Bewegung in 
das Geschehen. Am Sonntag steht 
ein buntes Familienprogramm mit 
Mitmachangeboten im Mittelpunkt 
– ideal für Jung und Alt.

Ein Höhepunkt für alle Schla-
gerfreunde erwartet die Besucher 
am Mittwoch, 23. Juli, um 20 Uhr. 

Thomas Anders, einst die Stimme 
von Modern Talking, kehrt mit 
Klassikern wie „You’re My Heart, 
You’re My Soul“ und zahlreichen 
Solo-Hits zurück auf die Bühne. 
Klassik auf höchstem Niveau bietet 
das Konzert des Philharmonischen 
Orchesters Freiburg unter der Lei-

tung von André de Ridder am 
Donnerstag, 24. Juli. Solistin des 
Abends ist die Sopranistin Cas-
sandra Wright. Auf dem Programm 
stehen Werke von Mussorgsky, 
Mozart, Verdi und Schumann – da-
runter auch die beliebte „Frühlings-
sinfonie“ als krönender Abschluss. 

Rockige Töne erklingen am 
Freitag, 25. Juli, wenn Manfred 
Mann’s Earth Band die Bühne be-
tritt. Mit Songs wie „Blinded by 
the Light“ oder „Mighty Quinn“ 
gehören sie zu den ganz Großen der 
Rockgeschichte – und sind nach 
wie vor für ihre energiegeladenen 
Live-Shows bekannt. Seit 2011 ist 
Robert Hart (ex Bad Company) als 
Leadsänger mit an Bord und verleiht 
den Konzerten neue Power.� ak

Markt

Das traditionelle Lichterfest im Kurpark von Bad Krozingen verzaubert 
mit hunderten Kerzen, Lampions und schwimmenden Lichtern

Wenn Kunst unter die Haut 
geht, beginnt sie zu leben 

– nach diesem Motto öffnet die 
Tattoo & Art Show Offenburg 2025 
wieder ihre Tore. Am 28. und 29. Juni 
versammelt sich die internationale 
Tattoo-Szene in der neuen EDEKA- 
Arena, um unter dem Leitspruch 
„Vita in arte aeterna – Leben mit der 
ewigen Kunst“ die Vielfalt moderner 
Körperkunst zu feiern.

Über 200 ausgewählte Täto-
wierer aus aller Welt geben sich die 
Ehre, zeigen ihre neuesten Stile, 
Techniken und Trends – und lassen 
sich dabei live über die Schulter 
schauen. Ob filigrane Fineline-Tat-
toos, aufwendige Realistic-Arbeiten 
oder kreative Blackwork – für Tat-
too-Liebhaber, Sammler und Neu-
linge ist diese Show eine einmalige 
Gelegenheit, mit echten Künstlern 
in Kontakt zu kommen, sich beraten 
oder sogar tätowieren zu lassen.

Kunst in allen Formen und 
Farben prägt das vielfältige Rah-
menprogramm. Live-Musik, Spray 
Art, Malerei, Performance, Tanz, 
Body Painting und akrobatische 
Einlagen machen die Tattoo & Art 
Show zu einem multisensorischen 
Erlebnis. Die Besucher erwartet ein 
Wochenende voller Inspiration, 
Individualität und Ausdruckskraft 
– unkonventionell, offen und künst-
lerisch anspruchsvoll.

Neben Tattoo-Contests, Live-In-
kings und Ausstellungen gibt es 
kreative Shows auf der Bühne, in-
teraktive Mitmachangebote und ei-
ne familienfreundliche Atmosphäre 
mit betreutem Kinderbereich (täg-
lich 12:00–18:00 Uhr). 

Mit dem Eintritt zur Tattoo 
& Art Show erhalten Besuche-
rinnen und Besucher automatisch 
Zugang zur parallel stattfindenden 
SHINE-Messe, dem neuen Som-
mer-Event für Beauty, Body & 
Selfcare. Beide Events sind über 
denselben Eingang erreichbar, die 
SHINE findet in der angrenzenden 
Baden-Arena statt.� ak

Tattoo & Art Show 2025
Internationale Körperkunst trifft kreative Ausdrucksformen
28. + 29. Juni 2025 | Messe Offenburg – EDEKA-Arena

Sommer, Musik und große Namen
Open Air im Park 2025 in Bad Krozingen

Tickets und weitere 
Informationen gibt es bei 
der Tourist-Information Bad 
Krozingen unter Tel. 07633 
4008-164 oder online auf
www.open-air-im-park.de

Tickets, Ausstellerlisten und alle 
weiteren Infos unter:
www.tattoo-and-art.de
www.shine-offenburg.de
Samstag: 11:00 – 22:00 Uhr
Sonntag: 11:00 – 19:00 Uhr
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Der Freiburger Bambinilauf der 
Sparkasse Freiburg-Nördlicher 
Breisgau feiert Jubiläum: Am Frei-
tag, 18. Juli 2025 findet die 40. 
Ausgabe des beliebten Kinderlaufs 
statt. Über 1.000 Kinder werden 
auf der rund 1.200 Meter langen 
Strecke erwartet – quer über das 
Gelände des Zeltmusik-Festivals 
(ZMF) und durch Teile des Mun-
denhofs.
Der Lauf steht ganz im Zeichen 
von Bewegung, Gemeinschaft und 
sozialem Engagement: Für jedes 
Kind spendet die Sparkasse 1 Euro 
an lokale gemeinnützige Projekte. 
Die Teilnahme ist kostenlos, ge-
wertet wird nicht – im Mittelpunkt 
stehen Spaß und Miteinander.
Als besonderes Dankeschön er-
halten alle Kinder eine Medaille, 
ein Laufshirt und ein Gratisge-
tränk (gesponsert von Bad Dürr-
heimer). Startnummernausgabe ist 
ab 15:30 Uhr, der Startschuss fällt 
um 17:30 Uhr (Schulkinder) bzw. 

17:32 Uhr (jüngere Kinder mit 
Begleitung).
Ein Shuttlebus der VAG verkehrt 
im 30-Minuten-Takt ab 15:30 Uhr 
vom P+R Munzingerstraße zum 
Veranstaltungsgelände. Kinder 
fahren gratis, Erwachsene zahlen 
2 Euro für Hin- und Rückfahrt.

Markt

40 Jahre Freiburger 
Bambinilauf

Über die Pfingstferien Freiburg 
entdecken oder Bekannte be-

suchen? Mit der Welcomekarte für 
27 Euro (16 Euro für Kinder) bist 
du bestens unterwegs: Das 3-Ta-
ge-Ticket gilt für Bus und Bahn im 
gesamten RVF-Gebiet und ist preislich 
attraktiv für alle, die in einer Stadt 
oder Gemeinde ohne KONUS-Ange-
bot mobil sein wollen. Es beinhaltet 
zusätzlich die kostenlose Nutzung der 
VAG-Schauinslandbahn und den frei-
en Eintritt in die Freiburger Museen.

Mit Historix Tours ist jetzt – ne-
ben Freiburg Kultour, Freiburger-
leben und Freiburg Living History 
– ein weiterer Anbieter für Stadt- 
und Schauspielführungen dabei, der 
nach Vorlage der Welcomekarte 
einen ermäßigten Preis gewährt.

Die Welcomekarte ist über die 
Apps RVF mobil, VAG mobil oder 
den DB Navigator bis zu sieben 
Tage im Voraus buchbar – erhältlich 

auch bei der FWTM-Touristenin-
formation am Rathausplatz, an den 
Verkaufsstellen der VAG sowie im 
SBG-KundenCenter am Freiburger 
Busbahnhof.

Einfacher, günstiger und um-
weltfreundlicher lässt sich Freiburg 
und die Region kaum erkunden.

RVF-Welcomekarte
Historix Tours ist neuer Partner bei 

Stadtführungen

Gemeinsam trommeln sie für 
den 40. Bambinilauf: Marc 
Winsheimer (Sparkasse), 
Oberbürgermeister Martin Horn 
und Sparkassenchef Daniel Zeiler 
(v.l.).

rvf.de/welcomekarte

Anmeldung bis Montag, 14. Juli 
2025 unter: www.bambinilauf.de
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www.der-glottertaeler.de ☎ 07684 - 353

Omnibus Rieder GmbH & Co.KG · 79286 Glottertal · rieder@der-glottertaeler.de

Mehr.Qualität.Erfahren … seit 60 Jahren für Sie unterwegs….

Taxi-Abholung für  

Mehrtagesreisen

Immer eine gute Idee!  Ein Reisegutschein von uns!

Reisen 2024:
19.08.-23.08.25: In Magdeburg Hundertwasser entdecken, MARITIM Hotel ab 875,00 €
31.08.-03.09.25: Das Ahrtal freut sich auf seine Gäste, 5*Steigenberger Hotel                           ab 629,00 €
12.09.-14.09.25: Trier – älteste Stadt Deutschlands – Sonderausstellung Marc Aurel ab 732,00 €
19.09.-26.09.25: Kroatische Inselwelt! Sonne – Meer – Kultur, eine Rundreise ab 1640,00 €
23.09.-28.09.25: Almabtrieb in Rieth im Alpbachtal  ab 1113,00 €
01.10.-06.10.25: Abschlussfahrt nach Westendorf! Gelebte Tiroler Gastlichkeit ab 1025,00 €
09.10.-12.10.25: Grünes Dresden trifft den Amazonas    ab  894,00 €
09.10.-12.10.25: Herbst in Imst / Tirol          ab  777,00 €
17.10.-19.10.25: 3 Tage Frauenreise nach Münster       ab  493,00 €

Musikreise 2025:
23.07.-26.07.25: Oper Nabucco in Verona, Sitzplatz Gardinata numerata, Sektor 2, 
inkl. Ausflugsfahrt an den Gardasee ab 899,00 €

Neue Tagesreisen:
Sa 09.08.25: Konstanzer Seenachtsfest inkl. Eintritt ab 74,00 €
Fr 22.08.25: Landesgartenschau Freudenstadt inkl. Eintritt ab 52,00 €
So 07.09.25: Bayrisches Schmankerlfrühstück auf dem Bodenseeschiff ab 85,00 €

Bei Mehrtagesreisen mit Taxiservice! Alle Reisen auch online 
buchbar! Fordern Sie gerne unseren Katalog an!Wir freuen uns 
über Ihren Anruf oder Besuch in unserem Büro im Glottertal!

28. + 29. Juni
www.tattoo-and-art.de
MESSE OFFENBURG

TAT25_92x100mm.indd   1TAT25_92x100mm.indd   1 03.06.2025   09:10:4403.06.2025   09:10:44

RistˉReisen

Tullastraße 7  79341 Kenzingen Tel. 07644 / 227 info@rist-reisen.de

Zubringer-
DienstRistˉReisen

Tullastraße 7  79341 Kenzingen Tel. 07644 / 227 info@rist-reisen.de

Zubringer-
Dienst

09.07. – 14.07.25 06 Tg. Verona und Gardasee 1.245,-€
12.07. – 20.07.25 09 Tg. Südpolen – Schlesien 1.550,-€
13.07. – 21.07.25 09 Tg. Rügen – Ostseeküste 1.995,-€
18.08. – 29.08.25 12 Tg. Rumänien – Moldauklöster 2.325,-€
14.09. – 20.09.25 07 Tg. Ligurien 1.325,-€
19.09. – 28.09.25 10 Tg. Madrid und Bilbao 1.995,-€
22.09. – 29.09.25 08 Tg. Südengland 1.980,-€
24.09. – 02.10.25 09 Tg. Bretagne – Normandie 1.765,-€
08.10. – 14.10.25 07 Tg. Versiliaküste und Insel Elba 1.445,-€

25.06. – 29.06.25 05 Tg. Südtirol – die schönsten Plätze des Landes 739,-€
23.07. – 27.07.25 05 Tg. Fahrt in den Bayerischen Wald und Böhmerwald 859,-€
23.07. – 27.07.25 05 Tg. Ostfriesland – vor und hinter dem Deich 888,-€
30.07. – 03.08.25 06 Tg. Mecklenburgischen Seenplatten – Usedom 945,-€
20.08. – 24.08.25 05 Tg. Höhenpunkte der Toskana 799,-€
24.08. – 31.08.25 08 Tg. Seniorenurlaub Pongau 1.259,-€
25.08. – 29.08.25 05 Tg. Naturpanorama Riesengebirge 799,-€
02.09. – 07.09.25 06 Tg. Kärnten vom Feinsten  979,-€
08.09. – 12.09.25 05 Tg. Spreewald 799,-€
11.09. – 14.09.25 04 Tg. Rüdesheim – Wohnen in der Drosselgasse 599,-€
11.09. – 14.09.25 04 Tg. Flandern für Genießer 699,-€
03.10. – 06.10.25 04 Tg. Herbstreise an den Genfer See 888,-€
20.10. – 24.10.25 05 Tg. Höhepunkte der Lombardei 839,-€
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Klimaschutz mit
Rebellenkraft!

Jetzt zu 100 % Ökostrom mit 
Klimaschutzeffekt wechseln!
Unser Ökostrom stammt von Produzenten, die nicht mit der Atom-  
und Kohlewirtschaft verflochten sind. Als genossenschaftlicher  
Versorger, der aus einer Bürgerinitiative stammt, bringen wir die  
Energiewende vor Ort und weltweit voran.

ews-schoenau.de/oekostrom 


